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Familien. Der Krieg bringt grofiere Sorgen. Mancher fragte sich wohl: Was
habe ich eigentlich getan, damit uns der Friede erhalten bleibt? — Beschimt
muf} er antworten: Nichts! — Habe ich je einen Fiinfer ausgegeben fiir eine
Einrichtung, die fiir den Frieden arbeitet? — Nein! — Habe ich nicht auch
tiichtig mitgelacht und gespottet iiber jene Einrichtungen, die dem Frieden
dienen sollten? — Habe ich nicht dadurch noch mitgeholfen, daB auch meine
Mitmenschen nicht an solche Einrichtungen glaubten? Habe ich nicht auch
dafiir gesorgt, dal sogar in meiner nichsten Umgebung Unfriede aufkam?

Priife dich einmal selbst! Du wirst zu einem ganz merkwiirdigen Ergebnis
kommen. — Der Friede ist nicht selbstverstandlich. Solange sich nicht alle
Menschen um dieses kostlichste Geschenk bemiihen und dafiir arbeiten, wird
die Menschheit nie lange im Frieden leben diirfen.

Sprichworter der Neger

Viele Weille fiihlen sich
hoch erhaben tber die
Neger. Ein paar Sprich-
worter der Somali zeigen
deutlich, daB diese Men-
schen ganz ahnlich fiithlen
und denken wie wir. Uber
alles, was du siehst, denke
nach! — Mangel an Ver-
stand ist nicht gut. —
Wer nicht in die Welt
geht, hat keine Erfahrung.
— Der Geizige geht am
Geiz zugrunde. — Manch-
mal sind die Ausspriiche
fiir uns ein wenig schwer
verstandlich, sobald wir
aber die notigen Erkli-
rungen bekommen, stau-
nen wir iiber die treff-
liche Darstellung. Lasse
Kinder dein Zahnfleisch
nicht schauen. Das heiBt:
Kinder soll man nicht im
Zorn zurechtweisen; man
soll ihnen nicht die Zahne
Auch wir denken iiber den Sinn und Zweck des Lebens nach zeigen. — Rede ist Hals-

arbeit, allseitig folgt sie
dir. Rede ist bloBe Halsarbeit, wahrend die Taten fehlen; das haben sogar die
Neger schon gemerkt!

12




	Sprichwörter der Neger

